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Wertheim. Großflächtig hat eine un-
bekannte Person am Montag einen
Audi in Wertheim beschädigt. Im
Zeitraum von 8.30 Uhr bis 13 Uhr
parkte der Pkw auf dem Tauberpark-
platz unter der Odenwaldbrücke auf
dem letzten Pkw-Stellplatz vor der
Skaterbahn. Der oder die Täter zer-
kratzten die Motorhaube, die Heck-
klappe und die linke Seite. Insge-
samt entstand Sachschaden in Höhe
von circa 5000 Euro. Zeugenhinwei-
se nimmt das Polizeirevier Wert-
heim, Telefon 09342/91890, entge-
gen.

Polizei sucht Zeugen

Auto großflächig
zerkratzt

Energie: TFA Dostmann nimmt Photovoltaikanlage auf dem Dach des Unternehmens in Betrieb

Solaranlage deckt 40 Prozent des Strombedarfs
Kilogramm CO2 weniger pro Jahr
emittiert.

„Wir sind uns sicher, dass nach-
haltiges Wirtschaften der richtige
Weg ist und von unseren Handels-
partnern und Kunden auch ge-
schätzt wird“, wird Geschäftsführer
Axel Dostmann in der Pressemittei-
lung zitiert.

Auf Nachfrage der Fränkischen
Nachrichten, teilte eine Sprecherin
mit, dass sich die Anlage binnen
sechs Jahren amortisieren würde.
Die Investitionssumme liege im
mittleren sechsstelligen Bereich.

Das Familienunternehmen pro-
duziert seit 1964 meteorologische
Instrumente „Made in Germany“ in
Reicholzheim und beschäftigt mitt-
lerweile 115 Mitarbeiter. wei

Reicholzheim. Bei TFA Dostmann in
Reicholzheim wurde jüngst eine
Photovoltaikanlage (PV) in Betrieb
genommen. Die 400 Hochleistungs-
solarmodule fanden Platz auf dem
Flachdach des Firmengebäudes und
bedecken rund 800 Quadratmeter
Dachfläche. Die Anlage hat eine
Leistung von 148 KilowattPeak,
heißt es in einer Pressemitteilung.

Was das Unternehmen von der
Sonnenenergie nicht selbst ver-
braucht, werde ins Stromnetz einge-
speist. TFA Dostmann könne unge-
fähr 100 000 Kilowattstunden (kWh)
des Stromes selbst nutzen und decke
damit 40 Prozent des eigenen Strom-
verbrauchs ab. Die übrigen 50 000
kWh flössen ins allgemeine Netz.
Damit würden bei TFA über 70 000 Die Photovoltaikanlage auf dem Dach der TFA Dostmann soll 40 Prozent des eigenen Stromverbrauchs decken. BILD: TFA

los.“ Die Zeugnisse überreichte die
Klassenlehrerin zusammen mit Pa-
trick Schönig. Dieser freute sich,
dass viele der Schüler weite Fahrtwe-
ge auf sich nehmen, um das Berufs-
kolleg in Wertheim zu besuchen.

Neben Dankesworten hatten Ver-
treter der Absolventen ein Spiel für
die Lehrer vorbereitet. Dabei konn-
ten diese erfolgreich Kinderbilder
der Fachabiturienten der jeweiligen
Person zuordnen. Einen besonderen
musikalischen Abschluss bot Absol-
vent Aaron Schwab mit Gitarre und
Gesang.

„Wir alle brauchen Ihre Neugier,
Ihre Ideen. Glauben Sie an sich, an
ihre Fähigkeiten. Bleiben Sie dran,
gehen Sie ihren Weg, gerade in die-
sen irren Zeiten.“

Klassenlehrerin Andrea Becker,
sprach von zwei angestrengten Jah-
ren und Herausforderungen durch
die Pandemie. Der Fernunterricht
habe funktioniert. „Ich bin super
stolz, dass alle ihren Abschluss ge-
schafft haben.“ Aus allen Absolven-
ten wird etwas werden, war sie über-
zeugt. Die Absolventen seien ihr ans
Herz gewachsen. „Jetzt lasse ich sie

der Schüler beteiligt waren. Die Pan-
demie habe unser Leben und unsere
Gesellschaft verändert. Sie werde
dies auch weiter tun. Das werde Aus-
wirkungen auf unser aller Zukunft
haben, so Breuer. Was auch immer
die Absolventen nun tun werden,
„tun Sie es mit Mut und Zuversicht.
Lassen Sie sich nicht abbringen von
Ihrem Weg, suchen und nutzen Sie
Chancen, die sich gerade in Krisen-
zeiten auftun.“

Die Generation der Absolventen,
deren Kreativität und Anpacken
werde gebraucht, wie selten zuvor.

Abschluss: 30 Fachabiturienten des kaufmännischen Berufskollegs II durften sich über einen erfolgreichen Abschluss am Wertheimer Berufschulzentrum freuen

„Suchen und nutzen Sie ihre Chancen“
Neben den Abiturienten
der beruflichen Gymna-
sien feierten auch die 30
Fachabiturienten des
kaufmännischen Berufs-
kollegs II des BSZ Wert-
heim am Samstag ihren
Abschluss.

Von Birger-Daniel Grein

Bestenheid. Eröffnet wurde die Feier
von einem Musikstück von Absol-
ventin Johanna Klein am Klavier und
Lehrer Patrick Schönig, Abteilungs-
leiter des kaufmännischen Berufs-
kolleg, am Cajon.

Schönig dankte allen aus der
Schulfamilie sowie den Schülern, die
die Aula für die Feier gestaltet hatten.
Es sei ungewöhnlich, so viele Leute
vor sich sitzen zu sehen. Auch eine
Abschlussfeier am Samstag in der
Schule sei außergewöhnlich. „Das
passt aber zu den ungewöhnlichen
Zeiten in diesem Schuljahr und den
Abschlussprüfungen.“ Man habe
das Bestmögliche getan, um den
persönlichen Jahreshöhepunkt der
Absolventen gebührend zu feiern.
Mit dem Abschluss der Fachhoch-
schulreife stehe ihnen die Welt offen.

Der ehemalige Bundeskanzler
Willy Brand habe gesagt: „Nichts
kommt von selbst, nur Weniges ist
von Dauer.“ Weiter habe er gesagt,
man solle sich auf seine Kraft besin-
nen und jede Zeit brauche ihre eig-
nen Antworten. Schönig bezog dies
auf die Fachabiturienten. Sie hätten
sich ihren Abschluss mit viel Aus-
dauer erkämpft. Im September gehe
es weiter, es gelte wieder sich zu
messen und auf die Gesellschaft zu

reagieren. Die Fachabiturienten wis-
sen was sie können und sollen sich
daher auf ihre Kraft besinnen. Da
jede Zeit ihre Antworten brauche,
gelte es, lebenslang weiter zu lernen.
In Anlehnung an ein Gewerkschafts-
motto der 1960er Jahre „Samstags
gehört Papa mir“, stellte Schönig
fest: „Samstag gehört das Abi mir.“

Schulleiter Manfred Breuer ging
wie bei der Verabschiedung der Abi-
turienten der beruflichen Gymna-
sien auf die Herausforderung durch
die Pandemie ein. Er richtete erneut
Dankesworte an alle, die am Erfolg

Stolz auf ihr Fachabitur sind die Absolventen des Kaufmännisches Berufskolleg II des beruflichen Schulzentrums Wertheim sowie ihre Klassenlehrerin Andrea Becker (links) und
Abteilungsleiter Patrick Schönig (rechts). BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Absolventen des Kaufmännischen Berufskollegs II

geprüfte Wirtschaftsassistenten:
Johanna Klein (Wertheim-Sachsen-
hausen), Joel Pfeiffer (Bürgstadt)

Fachschaftspreise: Ceyda Cennet
Kar (Fremdsprachen), Pauline Kattin-
ger (Mathematik und Wirtschaftswis-
senschaften), Lilly Sophie Kempf
(Deutsch), Emma Schneider (Fremd-
sprachen). bdg

Note 1,2); Aaron Schwab (Freuden-
berg-Boxtal); Enis Sejdija (Erlenbach
am Main); Ann-Sophie Seus (Dorfpro-
zelten, Lob, Note 1,8); Yasemin
Temelci (Elsenfeld), Kevin Trippel
(Wertheim-Reinhardshof); Nick Ver-
fürth (Altenbuch); Linda Wolf (Wert-
heim)

Zusatzabschluss als Staatlich

(Faulbach); Alexander Nacibulin
(Wertheim-Bestenheider Höhe);
Divine Ngongo (Erlenbach am Main),
Alper Öztürk (Erlenbach am Main);
Marco Pacciolla (Großheubach); Joel
Pfeiffer (Bürgstadt, Lob, Note 2,0);
Kevin Rohe (Dorfprozelten); Gianluca
Schäfer (Altenbuch, Lob, Note 2,0);
Emma Schneider (Wertheim, Preis,

Han (Wertheim-Wartberg); Ceyda
Cennet Kar (Wertheim); Pauline Kat-
tinger (Wertheim-Dörlesberg, Preis,
Note 1,1); Lilly Sophie Kempf (Wert-
heim-Nassig, Preis, Note 1,6);
Johanna Klein (Wertheim-Sachsen-
hausen); Janis Korn (Bürgstadt);
Maja Kraus (Neunkirchen); Samer
Lachin (Wertheim); Selahattin Milli

Die Klassenlehrerin: Andrea
Becker

Die Absolventen: Melisa Bal
(Mönchberg-Schmachtenberg); Paul
Berngardt (Wertheim), Lea Borcheld
(Wertheim-Nassig, Lob, Note 2,0);
Raul Cortes (Wertheim); Manuel
Dosch (Eichenbühl, Lob, Note 1,9);
Melisa Gökcegözog (Wörth); Vanessa

Birgit Väth ging bei ihrem Bericht
aus dem Kreistag unter anderem auf
den neuen Landrat ein sowie die
Bio-Musterregion, das Windelko-
zept, das Bursariat II in Bronnbach,
die Straßenmeisterei in Külsheim
und das Berufliche Schulzentrum
Wertheim.

Als bemerkenswert erwähnte sie
zudem die Notwendigkeit eines
Nachtragshaushalts für das laufende
Jahr und die Tatsache, dass Kreisräte
aus Wertheim gegen den Ausbau
Wertheimer Schulen votiert hatten.

pm

Vielzahl von Punkten der Gemein-
deratsarbeit in den vergangenen
zwei Jahre ein. Darunter unter ande-
rem die Wohnbebauung Reinhards-
hof, den Kauf des Geländes der
Schweizer Stuben durch die Stadt,
die Verbesserung der biologischen
Vielfalt in der Kommune, die Proble-
me der Neuen Sozialen Mitte, den
Erhalt der Mondfelder Fähre, den
geplanten Radwegeausbau, Tempo
30 am Berliner Ring. Beim Ausbau
des Gewerbegebiets Bettingen dürfe
das Wasserschutzgebiet nicht beein-
trächtigt werden.

während Ilse Fürnkranz-Deroua
nicht mehr kandidierte.

Viele Veranstaltungen ausgefallen
Da pandemiebedingt viele Veran-
staltungen des Ortsverbands in den
letzten Monaten nicht realisiert wer-
den konnten, ist es eine der Aufga-
ben des neuen Vorstands, die auf Eis
gelegten Vorhaben aufzugreifen und
zukünftig zu verwirklichen. Nach
den Vorstandswahlen berichteten
die Gremienvertreter aus dem Ge-
meinderat und dem Kreistag. Ri-
chard Diehm ging dabei auf eine

In den neuen Vorstand des Ortsver-
bandes wurden als Vorsitzende die
bisherigen Vorstandsmitglieder
Nora Sachs-Rippler und Eberhard
Feucht einstimmig gewählt. Hans
Müller-Rodenbach wurde als Kas-
sierer bestätigt. Zum Zeitpunkt der
Übergabe der Kasse an den Kreisver-
band wird er den Vorstand verlas-
sen.

Als neue Beisitzer wählte die Ver-
sammlung Iwona Mayr-Danisz und
Katharina Saur. Das bisherige Vor-
standsmitglied Elke Hauenstein ist
auch im neuen Vorstand vertreten,

Kommunalpolitik: Hauptversammlung des Ortsverbands / Iwona Mayr-Danisz und Katharina Saur jetzt Beisitzer

Wertheimer Grüne wählen neue Mitglieder in den Vorstand
Wertheim. Die Wertheimer Grünen
führten jüngst ihre Jahreshauptver-
sammlung durch. Nach dem Jahres-
bericht des Vorsitzenden Eberhard
Feucht und dem Bericht des Kassie-
rers Hans Müller-Rodenbach erfolg-
te die einstimmige Entlastung des
Vorstands durch die Versammlung,
heißt es in einer Pressemitteilung.

Kasse geht an Kreisverband
Wesentliche Beschlüsse und Ände-
rungen waren die Übergabe der Kas-
se des Ortsverbandes zum 1. Januar
2022 an den Kreisverband der Partei.

Wertheim. Den Übergang von der
Schule in den Beruf erleichtern – das
ist das Ziel von Bewerbungstrainings
an der Gemeinschaftsschule Wert-
heim und der Werkrealschule Urp-
har-Lindelbach. Die Schulsozialar-
beit organisierte das Training für die
Abschlussklassen. Das Angebot war
angesichts fehlender Praktika in der
Pandemiezeit besonders wichtig.

Die Schulsozialarbeiter Peter
Götz (Gemeinschaftsschule Wert-
heim) und Elena Wenzel (Werkreal-
schule Urphar-Lindelbach) bereite-
ten die Trainingseinheiten gemein-
sam mit den Klassenlehrern vor.
Jede Gruppe übte die Erstellung ei-
nes Lebenslaufes und eines Bewer-
bungsschreibens.

Im Unterricht waren dazu pas-
sende Themen behandelt worden.
Während des Trainings erhielten die
Schüler auch Einblick in Testverfah-
ren und konnten üben. Ebenfalls
ausprobieren können die Teilneh-
mer Vorstellungsgespräche in Rol-
lenspielen, zu denen Manuel Mün-
kel vom Personalreferat der Stadt-
verwaltung Wertheim zu einem se-
paraten Zeitpunkt in die Klassen
kommt.

Der städtische Mitarbeiter wird
von seinen Erfahrungen aus Vorstel-
lungsgesprächen berichten und den
Schülern aus Sicht des Arbeitgebers
wertvolle Tipps Hand geben. Schul-
sozialarbeiter Peter Götz empfiehlt
allen Teilnehmern, sich auch im
echten Bewerbungsverfahren weite-
re Unterstützung zu holen. Er steht
für Einzelhilfen zur Verfügung, teil-
weise auch in Ferienzeiten.

Auch seine Kollegin Elena Wenzel
bietet individuelles Einzelcoaching
für Bewerbungsschreiben an, um
die Schüler beim Übergang in den
Beruf zu unterstützen. stv

Wichtig fürs Berufsleben

Schüler trainierten
für Bewerbung

TV-Turngruppe beginnt früher
Bestenheid. Die Frauen der TV-Turn-
gruppe „fit und mobil“ starten wie-
der mit dem Turnbetrieb am Mitt-
woch, 21. Juli, um 18:30 Uhr in der
Turnhalle Bestenheid.

Stammtisch „alte Realschule“
Wertheim. Zum nächsten Stamm-
tisch treffen sich die ehemaligen
Lehrer sowie Sekretärinnen und
Hausmeister der „alten Realschule“
am Mittwoch, 21. Juli, um 17 Uhr im
Biergarten des Restaurants „Diony-
sos“.

Tennisabteilung zieht Bilanz
Urphar. Die Hauptversammlung der
Tennisabteilung des SSV Mainperle
Urphar-Lindelbach findet am
Montag, 26. Juli, um 19.30 Uhr am
Tennisheim statt. Auf der Agenda
steht unter anderem die geplanten
Reduzierung der Beiträge.

WERTHEIMER TERMINE

DRK blickt zurück
Nassig . Die Jahreshauptversamm-
lung des DRK-Ortsvereins Nassig
findet am Freitag, 13. August, um
19.30 Uhr im Gasthaus „Rose“ unter
den geltenden Corona-Regeln und
Auflagen statt (AHA-Regeln). Selbst-
tests (15 Minuten) werden auf
Wunsch zur Verfügung gestellt.

KURZ NOTIERT

Fränkische Nachrichten vom 21.07.2021
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Wertheim. Großflächtig hat eine un-
bekannte Person am Montag einen
Audi in Wertheim beschädigt. Im
Zeitraum von 8.30 Uhr bis 13 Uhr
parkte der Pkw auf dem Tauberpark-
platz unter der Odenwaldbrücke auf
dem letzten Pkw-Stellplatz vor der
Skaterbahn. Der oder die Täter zer-
kratzten die Motorhaube, die Heck-
klappe und die linke Seite. Insge-
samt entstand Sachschaden in Höhe
von circa 5000 Euro. Zeugenhinwei-
se nimmt das Polizeirevier Wert-
heim, Telefon 09342/91890, entge-
gen.

Polizei sucht Zeugen

Auto großflächig
zerkratzt

Energie: TFA Dostmann nimmt Photovoltaikanlage auf dem Dach des Unternehmens in Betrieb

Solaranlage deckt 40 Prozent des Strombedarfs
Kilogramm CO2 weniger pro Jahr
emittiert.

„Wir sind uns sicher, dass nach-
haltiges Wirtschaften der richtige
Weg ist und von unseren Handels-
partnern und Kunden auch ge-
schätzt wird“, wird Geschäftsführer
Axel Dostmann in der Pressemittei-
lung zitiert.

Auf Nachfrage der Fränkischen
Nachrichten, teilte eine Sprecherin
mit, dass sich die Anlage binnen
sechs Jahren amortisieren würde.
Die Investitionssumme liege im
mittleren sechsstelligen Bereich.

Das Familienunternehmen pro-
duziert seit 1964 meteorologische
Instrumente „Made in Germany“ in
Reicholzheim und beschäftigt mitt-
lerweile 115 Mitarbeiter. wei

Reicholzheim. Bei TFA Dostmann in
Reicholzheim wurde jüngst eine
Photovoltaikanlage (PV) in Betrieb
genommen. Die 400 Hochleistungs-
solarmodule fanden Platz auf dem
Flachdach des Firmengebäudes und
bedecken rund 800 Quadratmeter
Dachfläche. Die Anlage hat eine
Leistung von 148 KilowattPeak,
heißt es in einer Pressemitteilung.

Was das Unternehmen von der
Sonnenenergie nicht selbst ver-
braucht, werde ins Stromnetz einge-
speist. TFA Dostmann könne unge-
fähr 100 000 Kilowattstunden (kWh)
des Stromes selbst nutzen und decke
damit 40 Prozent des eigenen Strom-
verbrauchs ab. Die übrigen 50 000
kWh flössen ins allgemeine Netz.
Damit würden bei TFA über 70 000 Die Photovoltaikanlage auf dem Dach der TFA Dostmann soll 40 Prozent des eigenen Stromverbrauchs decken. BILD: TFA

los.“ Die Zeugnisse überreichte die
Klassenlehrerin zusammen mit Pa-
trick Schönig. Dieser freute sich,
dass viele der Schüler weite Fahrtwe-
ge auf sich nehmen, um das Berufs-
kolleg in Wertheim zu besuchen.

Neben Dankesworten hatten Ver-
treter der Absolventen ein Spiel für
die Lehrer vorbereitet. Dabei konn-
ten diese erfolgreich Kinderbilder
der Fachabiturienten der jeweiligen
Person zuordnen. Einen besonderen
musikalischen Abschluss bot Absol-
vent Aaron Schwab mit Gitarre und
Gesang.

„Wir alle brauchen Ihre Neugier,
Ihre Ideen. Glauben Sie an sich, an
ihre Fähigkeiten. Bleiben Sie dran,
gehen Sie ihren Weg, gerade in die-
sen irren Zeiten.“

Klassenlehrerin Andrea Becker,
sprach von zwei angestrengten Jah-
ren und Herausforderungen durch
die Pandemie. Der Fernunterricht
habe funktioniert. „Ich bin super
stolz, dass alle ihren Abschluss ge-
schafft haben.“ Aus allen Absolven-
ten wird etwas werden, war sie über-
zeugt. Die Absolventen seien ihr ans
Herz gewachsen. „Jetzt lasse ich sie

der Schüler beteiligt waren. Die Pan-
demie habe unser Leben und unsere
Gesellschaft verändert. Sie werde
dies auch weiter tun. Das werde Aus-
wirkungen auf unser aller Zukunft
haben, so Breuer. Was auch immer
die Absolventen nun tun werden,
„tun Sie es mit Mut und Zuversicht.
Lassen Sie sich nicht abbringen von
Ihrem Weg, suchen und nutzen Sie
Chancen, die sich gerade in Krisen-
zeiten auftun.“

Die Generation der Absolventen,
deren Kreativität und Anpacken
werde gebraucht, wie selten zuvor.

Abschluss: 30 Fachabiturienten des kaufmännischen Berufskollegs II durften sich über einen erfolgreichen Abschluss am Wertheimer Berufschulzentrum freuen

„Suchen und nutzen Sie ihre Chancen“
Neben den Abiturienten
der beruflichen Gymna-
sien feierten auch die 30
Fachabiturienten des
kaufmännischen Berufs-
kollegs II des BSZ Wert-
heim am Samstag ihren
Abschluss.

Von Birger-Daniel Grein

Bestenheid. Eröffnet wurde die Feier
von einem Musikstück von Absol-
ventin Johanna Klein am Klavier und
Lehrer Patrick Schönig, Abteilungs-
leiter des kaufmännischen Berufs-
kolleg, am Cajon.

Schönig dankte allen aus der
Schulfamilie sowie den Schülern, die
die Aula für die Feier gestaltet hatten.
Es sei ungewöhnlich, so viele Leute
vor sich sitzen zu sehen. Auch eine
Abschlussfeier am Samstag in der
Schule sei außergewöhnlich. „Das
passt aber zu den ungewöhnlichen
Zeiten in diesem Schuljahr und den
Abschlussprüfungen.“ Man habe
das Bestmögliche getan, um den
persönlichen Jahreshöhepunkt der
Absolventen gebührend zu feiern.
Mit dem Abschluss der Fachhoch-
schulreife stehe ihnen die Welt offen.

Der ehemalige Bundeskanzler
Willy Brand habe gesagt: „Nichts
kommt von selbst, nur Weniges ist
von Dauer.“ Weiter habe er gesagt,
man solle sich auf seine Kraft besin-
nen und jede Zeit brauche ihre eig-
nen Antworten. Schönig bezog dies
auf die Fachabiturienten. Sie hätten
sich ihren Abschluss mit viel Aus-
dauer erkämpft. Im September gehe
es weiter, es gelte wieder sich zu
messen und auf die Gesellschaft zu

reagieren. Die Fachabiturienten wis-
sen was sie können und sollen sich
daher auf ihre Kraft besinnen. Da
jede Zeit ihre Antworten brauche,
gelte es, lebenslang weiter zu lernen.
In Anlehnung an ein Gewerkschafts-
motto der 1960er Jahre „Samstags
gehört Papa mir“, stellte Schönig
fest: „Samstag gehört das Abi mir.“
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wie bei der Verabschiedung der Abi-
turienten der beruflichen Gymna-
sien auf die Herausforderung durch
die Pandemie ein. Er richtete erneut
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letzten Monaten nicht realisiert wer-
den konnten, ist es eine der Aufga-
ben des neuen Vorstands, die auf Eis
gelegten Vorhaben aufzugreifen und
zukünftig zu verwirklichen. Nach
den Vorstandswahlen berichteten
die Gremienvertreter aus dem Ge-
meinderat und dem Kreistag. Ri-
chard Diehm ging dabei auf eine

In den neuen Vorstand des Ortsver-
bandes wurden als Vorsitzende die
bisherigen Vorstandsmitglieder
Nora Sachs-Rippler und Eberhard
Feucht einstimmig gewählt. Hans
Müller-Rodenbach wurde als Kas-
sierer bestätigt. Zum Zeitpunkt der
Übergabe der Kasse an den Kreisver-
band wird er den Vorstand verlas-
sen.

Als neue Beisitzer wählte die Ver-
sammlung Iwona Mayr-Danisz und
Katharina Saur. Das bisherige Vor-
standsmitglied Elke Hauenstein ist
auch im neuen Vorstand vertreten,

Wichtig fürs Berufsleben

Schüler trainierten
für Bewerbung

TV-Turngruppe beginnt früher
Bestenheid. Die Frauen der TV-Turn-
gruppe „fit und mobil“ starten wie-
der mit dem Turnbetrieb am Mitt-
woch, 21. Juli, um 18:30 Uhr in der
Turnhalle Bestenheid.

Stammtisch „alte Realschule“
Wertheim. Zum nächsten Stamm-
tisch treffen sich die ehemaligen
Lehrer sowie Sekretärinnen und
Hausmeister der „alten Realschule“
am Mittwoch, 21. Juli, um 17 Uhr im
Biergarten des Restaurants „Diony-
sos“.

Tennisabteilung zieht Bilanz
Urphar. Die Hauptversammlung der
Tennisabteilung des SSV Mainperle
Urphar-Lindelbach findet am
Montag, 26. Juli, um 19.30 Uhr am
Tennisheim statt. Auf der Agenda
steht unter anderem die geplanten
Reduzierung der Beiträge.

WERTHEIMER TERMINE

DRK blickt zurück
Nassig . Die Jahreshauptversamm-
lung des DRK-Ortsvereins Nassig
findet am Freitag, 13. August, um
19.30 Uhr im Gasthaus „Rose“ unter
den geltenden Corona-Regeln und
Auflagen statt (AHA-Regeln). Selbst-
tests (15 Minuten) werden auf
Wunsch zur Verfügung gestellt.
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